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[bookmark: _Toc385832040]Einleitung
Dieses Dokument beschreibt die Funxionsweise des Makros PowerWMFeinfügen.
Das Makro PowerWMFeinfügen bildet die dringend benötigte Verbindung zwischen Autocad und Word. Zeichnungen werden in Autocad gezeichnet und dann müssen diese irgendwie in Word eingefügt werden. Bitmapformate, wie PNG und JPG, sind die herkömmliche Lösung vieler Ingenieurbüros, doch all deren Statiken sehen nicht wie Lehrbücher aus. Autocad kann WMF Grafiken erzeugen, die aber sehr zu wünschen übrig lassen. Die Erstellung von solchen Grafiken braucht Zeit und sehen beim Druck viel zu dünn aus. Genau hier setzt das Makro an. Dieses wandelt die Farben wie nach einer CTB in native WMF Strichstärken um. Damit werden 2 Probleme auf einmal gelöst. Man muss die Farben nicht mehr auf Schwarz setzen und beim Einfügen haben diese bereits Strichstärken.
Die zweite Funxion des Makros ist eine Datenkompression. Die WMF-Datei wird ausgemistet und eine Kompressionsrate von 50% bis 85% erreicht. Der Kompressionsalgorithmus dieses Makros konkurriert nicht mit dem ZIP-Algorithmus, der in docx Dokumenten verwendet wird.

PowerWMFeinfügen vereinigt beste grafische Qualität mit minimalstem Speicherbedarf!

Vergleich der Autocadinhalte in Word eingefügt
	Dateiformat
	Aussehen
	Dateigröße

	als JPG
	furchtbar hässlich: JPG-Artefakte an scharfen Kanten. Verschwommen und Pixelhaft. JPG wurde für Fotos entworfen und nicht für wenigfarbige Bilder.
	riesig (200 000kB)

	als BMP
(z.B. Screenshot)
	grob Pixelhaft
mehr Pixel bedeuten mehr Dateigröße

	mittel (40 000kB)
wird in Word als PNG gespeichert. Ränder manuell zuschneiden!

	als PNG
	Pixelhaft - beim Ranzoomen sieht man nur noch Pixel
	mittel (30 000kB)

	als PNG4
4-Bit Farbtiefe
	Pixelhaft
16 Farben (erzeugen ist aufwändig)
	klein (15 000kB)

	als Monocrom PNG
	Pixelhaft
schwarzweiß (erzeugen ist aufwändig)
	klein (10 000kB)

	als Tiff mit CCITT Komprimierung
	Pixelhaft
schwarzweiß (erzeugen ist aufwändig)
	klein (8000kB)

	als Autocad WMFexport
	hässlich: Farben, wo keine sein sollen. keine Strichstärken - hässlicher Druck aus PDF. Eckige Ellipsen, Strichpunktlinien ohne Punkte. Lästige Punkte vom Maßketten.
schön: Linien sind Pixelfrei, Text ist wirklich Text
	mittel (20 000kB)
winzig (5000kB) gezipt in Word
Datei ist randvoll mit Müll

	als Autocad WMFexport
+Strichstärken
	hässlich: Die Strichstärken sind lauter schmale Dreiecke und haben nicht die Dicke, die sie laut CTB haben sollen
	groß (80 000kB)
mittel (30 000kB) gezipt
Datei ist randvoll mit Dreiecken

	als Autocad WMFexport mit Makro
	schön: Linien sind Pixelfrei, Text ist wirklich Text, Kreise sind rund, Rechtecke sind rechteckig, Linien sind schwarz und haben eine Dicke, Man sieht beim Zoomen keine Pixel
	klein (7000kB)
winzig (4000kB) gezipt




[bookmark: _Toc385832041]Autocad WMF Orginal
[bookmark: _Toc385832042]Hexdump der Datei


[bookmark: _Toc385832043]Dateiinhalt

[image: ]



[bookmark: _Toc385832044]WMF umgewandelt
[bookmark: _Toc385832045]Hexdump der Datei


[bookmark: _Toc385832046]Dateiinhalt
[image: ]




[bookmark: _Toc385832047]Bildliche Darstellung des Hexdump
[bookmark: _Toc385832048]Autocad WMF Orginal
[image: ][image: ] (
ungenutzte
Palette
) (
Mapmode
) (
WMF
Header
) (
Placeable
Header
)


[image: ][image: ][image: ]


[image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ]


[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
 (
Font
Text
)
[image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]

[image: ]
[image: ]


 (
Font
Text
) (
Font
Text
)

[image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ]
[image: ]
[image: ]




[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ] (
Font
Text
)

[image: ][image: ]


[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]
 (
Font
Text
)
[image: ]


 (
Font
Text
)
[image: ][image: ]
[image: ]


[image: ] (
Font
Text
)
[image: ]
[image: ]
[image: ]


[image: ][image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ]

[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ]

[image: ]

 (
Font
Text
)
[image: ][image: ][image: ]


[image: ]
[image: ][image: ] (
Font
Text
)
[image: ]


[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ][image: ]
[image: ] (
Font
Text
)
[image: ][image: ]

[image: ]

[image: ][image: ]


[image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ] (
Font
Text
)


[image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ]
 (
Font
Text
)

 (
Font
Text
)


[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ]

[image: ]


[image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ] (
Font
Text
)
[image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ] (
Font
Text
)
[image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]
 (
Font
Text
)
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]


[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]

[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]

[image: ][image: ]
[image: ]

[image: ]
EoF

[bookmark: _Toc385832049]WMF umgewandelt
 (
WMF
Header
)[image: ] (
Placeable
Header
)
[image: ]

[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ][image: ]






 (
Text:
Simon Pie
) (
Mapmode
) (
Textabdecken
= unsichtbar
) (
Schriftartenverweise
Font
Font
Font
Font
Font
Font
)


[image: ][image: ][image: ]



[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ]

[image: ][image: ]



[image: ][image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ][image: ][image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ]
[image: ]

[image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ]


[image: ][image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: ]

 (
Text
)
 (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
)

 (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
) (
Text
)

EoF























[bookmark: _Toc385832050]Wirkungsweise des Makros

1. Datei suchen
Die Objekte werden (manuell) in Autocad möglichst weit nach oben links geschoben und dann wird eine WMF erzeugt, a.wmf genannt und in den Ordner des Worddokumentes gelegt. Das Makro findet diese.
Modifikationsmöglichkeiten
In Word entscheidet das linke Zeichen darüber, ob die WMF abweichend bearbeitet werden soll. Alternativ können auch 2 Zeichen markiert werden, um 2 Modifikationen zu erreichen. Es gibt folgende Modifikationen.
Nichts ist Standard und wandelt alle Hauptfarben in Schwarz um.
r wandelt rote Farben nicht in Schwarz um.
p schneidet die Zeichnung nicht an Polylinien zu. Ist unten oder rechts ein Text, so wird er abgeschnitten.
v schreibt Simon Pie in weißer Schrift in das Bild.
z schreibt die Berechnungszeit auf.
i verwendet eine andere Stifttabelle
j komprimiert die WMF verlustbehaftet
d und h, um die Strichstärken zu verdoppeln oder halbieren.
2. Liniendicke ermitteln
An Polylinien wird ermittelt, wie groß die maximal verwendeten Koordinaten sind. Mit den maximalen Koordinaten wird die Zeichnung zugeschnitten (Modifikation p unterdrückt diese Option). Die X-Koordinate entscheidet, wie dick die Linien sind. Der Autocadbildschirm ist horizontal, während das Worddokument vertikal ist. Bei vertikalen Grafiken bleibt rechts ein riesiger freier Rand. Wird dieser in Word oder vom Makro weggeschnitten, so wird der Rest stark skaliert und die Linien werden zu fett. Die Ermittlung einer geringen X-Koordinate behebt das Problem.
Soll die Grafik kleiner als die Hälfte der Seitenbreite sein, so empfiehlt sich Modifikation d zu wählen. Bei Grafiken mit viel detailreichen Inhalt ist h günstig. 
3. Startpunkt ermitteln
Die Palette wird gesucht und bei Modifikation v durch Simon Pie ersetzt. Außerdem wird der Startpunkt für die Suche ermittelt.
4. Linienfarben umwandeln
Schwarze Linien ohne Makro aus Autocad haben die Linienstärke 0 und werden nur von Word mit einer Strichstärke gedruckt. Von PDF aus sind sie unendlich dünn. Zeigt man sich bei Autocad die Linienstärken an, so wird jede Linie in speicherlastige Doppeldreiecke umgewandelt. Deshalb sollen Linienstärken auf dem Bildschirm ausbleiben. Das Makro wandelt die Farben wie in einer CTB in native Strichstärken um. Der Speicherbedarf steigt für jede umgewandelte Linienstärke um 0 Bype. Die Füller im WMF haben sowohl eine Farbe, als auch sine Stärke.
Die Farben haben folgende relativen Strichstärken und Farben umgewandelt:
	Farbe
	geänderte Farbe
	Strichstärke

	weiß
	weiß
	2

	gelb
	schwarz
	1

	magenta
	schwarz
	1 +1*I

	rot
	schwarz (rot)
	1 (3)

	cyan
	schwarz
	2

	grün
	schwarz
	1,5

	blau
	schwarz
	3

	schwarz
	schwarz
	2 +2*I

	dunkel (18;18;18)
	weiß
	3

	sonstige
	sonstige
	2


I=1 für Modifikation I
5. Füllfarben umwandeln
Farbige Texte und Flächenfüllungen werden geschwärzt. Schwarze Flächen werden weiß, weil der Hintergrund in Autocad schwarz ist und das Papier jedoch weiß ist. Ohne diese Umwandlung hat man in der WMF schwarze Texte auf schwarzem Textabdecken. Das Makro wandelt beim wiederholten Einfügen die Farben nicht erneut um, sondern erkennt an dem Schlüsselwort „SimonPie“, dass die Datei bereits umgewandelt wurde.
6. Kreise wiederherstellen
Autocad zerschießt Kreise (und Ellipsen) zu Polygone. Das Makro prüft alle Polygone, ob diese eigentlich Kreise sind. Steigt und sinkt die X- und Y- Koordinate jeweils 2 mal und die Punkte liegen fast auf einer Ellipse, dann wird das Objekt in eine Ellipse rückverwandelt. Der Speicherbedarf und die Entropie sinken stark. 
Als Entropie wird hier der Speicherbedarf der gezippten WMF bezeichnet.
Als Luft ablassen wird ein Ergebnis bezeichnet, das dem Deflate-Algorithmus gleich kommt und nur die Dateigröße reduziert, ohne dass sie im gezippten Zustand nennenswert kleiner wird. Word speichert WMF gezippt.
7. doppelte Linien entfernen
Es werden alle doppelten diagonalen Linien gesucht und gelöscht. Für jede gelöschte Linie werden 16 Byte Luft abgelassen. Da dieser Teil so langsam ist, werden horizontale und vertikale Linien den Algorithmus für überlappende Linien überlassen.
8. Pixel umwandeln
Jede Maßkette hinterlässt 3 Pixel in der WMF. Sind diese rot (gelb bei Modifikation I), so werden sie entfernt. Jede Strichpunktlinie hinterlässt auch Pixel. Diese werden in Kreislein verwandelt. Bei jedem Pixel, der in ein Kreis umgewandelt wurde, ändert sich die Dateigröße um 0 Byte und die Entropie steigt. Bei jedem gelöschtem Pixel werden 14 Byte eingespart und die Entropie reduziert.
9. Schraffuren verbinden
Autocad zerschießt alle Schraffuren zu Dreiecke. Diese werden zu Vierecke verbunden, um das Problem zu halbieren. Jedes Dreieck belegt 20 Byte und ein Viereck benötigt 24 Byte. Damit ergibt sich eine Ersparnis von 16 Byte, die die Entropie kaum reduziert. Textabdecken von Maßketten hinterlässt 2 Doppeldreiecke. Bilden 2 Dreiecke ein Rechteck, so tauscht das Makro diese gegen ein Rechteck aus. Ein Rechteck benötigt nur 14 Byte und die Einsparung liegt bei 26 Byte. Die Entropie sinkt geringfügig.
10. WMF auslösen
Der String der WMF-Datei wird in eine Tabelle aufgelöst. Dabei werden den Objekten nach den Vorgaben der Dateispezifikation Eigenschaften wie Füller, Pinsel und Font zugeordnet. Außerdem werden MTexte in Texte umgewandelt, wenn diese nicht länger als 10 Zeichen sind. Beim MText benötigt jedes Zeichen zusätzlich ein Doppelbyte. Dieses Doppelbyte sorgt dafür, dass der MText bei jeder Zoomstufe die gleiche Länge hat. Eine Überschrift, kann daher in Word noch reinpassen, während sie im Druck abgeschnitten wird. Bei kurzen Texten sind die Doppelbytes nicht notwendig.
Die Datei und Entropie nehmen ab. Die Modifikation p wird die Länge um 20 Zeichen erhöht, weil diese Grafik von Polylinien begrenzt wird. Verlustbehaftete Kompression erhöht die Länge um weitere 50 Zeichen, da minimale Dateigröße das Ziel sein soll.
11. Müllhaufen wegkehren
Jeder Text wird von einem gigantischen 250 Byte schweren Müllhaufen umgeben. Dieser besteht aus Füller kreieren, wählen, wegwerfen, alten Füller kreieren, wählen, Pinsel kreieren, wählen, wegwerfen, alten Pinsel kreieren, wählen, Texthintergrundfarbe = abdeckend, Texthintergrundfarbe = farblos, Textfarbe = schwarz, Textfarbe = Nutztext, Font definieren, benutzen, wegwerfen… Dieser Müllberg wird in mehreren Teilschritten weggegehrt. Diese sind:
* MText sprengen
* Füller und Pinsel aussortieren
* Font recyceln
* Textfarbe wiederverwerten
* Texthintergrundfarbe nur einmal Dateianfang schreiben
* nutzlose Objekte um den Text löschen
12. Objekte sortieren
Autocad nimmt einen Füller, malt damit und wirft ihn weg. Das gleiche passiert mit Pinseln und Fonts. In der WMF können diese auch beiseite gelegt werden. Deshalb werden alle Füller, Pinsel und Fonts in der Datei eingesammelt und am Anfang der Datei in einer Federtasche, Tuschkasten und Fontmappe geordnet. Jeder Füller benötigt 16 Byte, jeder Pinsel 14 Byte und jeder Font 56 Byte. Löschen benötigt auch nochmal 8 Byte. Durch das Ordnen wird gewaltig Luft abgelassen.
13. überlappende Linien verbinden
Überlappende Linien, die mit dem gleichen Füller gezeichnet sind, werden durch eine ersetzt. Da der Algorithmus so langsam ist, wird erstmal ermittelt, welche Linien in Frage kommen. Dann werden alle horizontalen und vertikalen Linien überprüft. Jede gelöschte Linie erleichtert die Datei um 16 Byte. Handelte es sich um eine doppelte Linie, so wird nur Luft abgelassen. Hatten die überlappenden Linien jedoch unterschiedliche Endpunkte, so sinkt auch die Entropie.
14. Linien zu Polylinien verbinden
In einer WMF gibt es nur Polylinien. Eine Linie besteht aus 2 Punkte. Jeder Punkt in der Polylinie benötigt 4 Byte. Haben 2 Polylinien einen gemeinsamen Endpunkt und den gleichen Füller, so werden sie geeint. Jede Vereinigung lässt 12 Byte Luft ab. Dieser Algorithmus muss nach den überlappenden Linien folgen, weil der Algorithmus der überlappenden Linien nur 2Punkt Polylinien bearbeitet.
15. Polylinien bearbeiten
Autocad erzeugt Polygone, bei denen der Anfangs und Endpunkt gleich sind. Ein Dreieck hat also 4 Ecken. Dieser Endpunkt ist überflüssig und wird gelöscht und 4 Byte eingespart. Wenn eine Polylinie gleiche Endpunkte hat, dann wird diese in ein durchsichtiges Polygon verwandelt und ein Endpunkt gelöscht.
Rechteckige Polygone, die vorher auch Polylinien gewesen sein könnten, werden in Rechtecke verwandelt. Es werden 10 Byte pro Rechteck und etwas Entropie reduziert.
16. Überflüssige Punkte auf Polylinien entfernen
Unter bestimmten Bedingungen kommt es vor, dass die Punkte einer Polylinie auf einer Geraden liegen. Für die Darstellung einer Geraden sind nur ein Anfangspunkt und ein Endpunkt erforderlich. Alle Punkte dazwischen können gelöscht werden. Es werden immer 3 Punkte untersucht. Wenn der Zwischenpunkt einen zu geringen Abstand von der Geraden hat, dann wird er gelöscht. Es gibt für das Löschen 2 Ausnahmen. Der Zwischenpunkt wird nicht gelöscht, wenn er eine x- oder y-Koordinaten mit dem Anfangs- xoder Endpunkt gemeinsamt hat, um rechtwinkliges Aussehen zu wahren. Weiterhin wird der Punkt nicht gelöscht, wenn er sich außerhalb der beiden Endpunkte befindet, obwohl sein lotrechter Abstand klein ist. Ist verlustbehaftete Modifikation aktiviert, dann ist für das Löschen ein doppelter Abstand erlaubt. Das Punkte löschen ist für schräge Polylinen grundsätzlich eine verlustbehaftete Sache. Durch die Vernichtung von Daten werden Dateigröße und vor allen die Entropie gesenkt.
17. verlustbehaftete Datenkompression
Ist die Modifikation j gewählt, werden alle Objekte nach ihren Füllern sortiert. Somit wird jeder Füller nur einmal in der Hand genommen. Es fallen sehr viele Objektwahlen weg. Jede Objektwahl benötigt 8 Byte. Es wird spürbar viel Luft abgelassen, jedoch auf Kosten der Zeichenreihenfolge. Das was hinten war, kann jetzt vorne sein. Wird mit vielen bunten oder abdeckenden Füllungen gearbeitet, so wird deren Reihenfolge durcheinander gebracht. Auch Textfarben werden durch gewürfelt, sodass blaue Texte rot werden können. Verlustbehaftete Datenkompression ist verlustfrei, wenn alle Objekte schwarz sind und kein Text mit weißen Rechtecken hinterlegt ist.
18. Texte ans Ende stellen
Zwischendurch wurden die Lücken in den Listen wegsortiert. Da ein Text mit seiner Farbe und seinem abdeckenden Rechteck nie selbst verdeckt wird, werden diese an das Ende der Datei gestellt. Das Rechteck wird mit einem unsichtbaren Füller gezeichnet. Dadurch, dass dieses mit an das Ende kommt, werden 2 Füllerwechsel von 2*8 Byte und etwas Entropie eingespart. Gibt es sehr viele Texte in der Datei, bei denen das Abdecken fehlt, so kann schnell mit dem Hexeditor das native Textabdecken am Anfang der Datei eingeschaltet werden. Natives Textabdecken benötigt einmal zusätzlich 0 Byte, während jedes Rechteck von Autocad 14 Byte benötigt.
19. Texte sortieren
Die Texte werden nach ihrem Font sortiert, sodass jeder Font nur einmal angewählt werden muss. Der Algorithmus entspricht der verlustbehafteten Datenkompression, aber da Texte sich nicht gegenseitig verdecken, entsteht keine äußerliche Änderung. Dies spart Dateigröße und ein bisschen Entropie. 
20. Datei neu aufbauen
Die WMF wird neu zusammengebaut und der Header korrekt berechnet. Die Datei wird überschrieben und in Word eingefügt.

[bookmark: _Toc385832051]Beispiel für Kompression
Beispielhaft wird an einer Datei gezeigt, welche Kompressionsleistung welcher Programmteil bringt. Da dies während der Entwicklung von PowerWMFeinfügen2 aufgezeichnet wurde, ist die Reihenfolge ungeordnet.
	Schritt
	Datei- größe
	En-tropie
	Dichte
	Verhältnis
	Differenzen
	Dichte

	Orginal
	37590
	9762
	0,2597
	1
	1
	Dateigröße
	Entropie
	 

	PowerWMFeinfügen1 (1-9)
	34386
	8630
	0,25097
	0,91476
	0,88404
	3204
	1132
	0,35331

	10;12 WMF auflösen
	24772
	8305
	0,33526
	0,65901
	0,85075
	9614
	325
	0,0338

	11 Textabdecken entfernt
	23672
	8295
	0,35041
	0,62974
	0,84972
	1100
	10
	0,00909

	11 Ohne 260 302 513
	20676
	8219
	0,39751
	0,55004
	0,84194
	2996
	76
	0,02537

	11 Textfarbe
	19134
	8175
	0,42725
	0,50902
	0,83743
	1542
	44
	0,02853

	10; 12 verbessert
	17830
	8084
	0,45339
	0,47433
	0,82811
	1304
	91
	0,06979

	11 einige Mtexte sprengen
	17394
	7932
	0,45602
	0,46273
	0,81254
	436
	152
	0,34862

	14 Linien verbinden
	16986
	7901
	0,46515
	0,45188
	0,80936
	408
	31
	0,07598

	13 überlappende Linien einen
	16686
	7730
	0,46326
	0,44389
	0,79185
	300
	171
	0,57

	18 Text ans Ende stellen
	16326
	7656
	0,46895
	0,43432
	0,78427
	360
	74
	0,20556

	15 gleiche Endpunkte
	16194
	7601
	0,46937
	0,43081
	0,77863
	132
	55
	0,41667

	15 Polylinien zu Rechtecke
	15908
	7502
	0,47159
	0,4232
	0,76849
	286
	99
	0,34615

	16 Polylinienglätten
	15728
	7387
	0,46967
	0,41841
	0,75671
	180
	115
	0,63889

	19 Texte sortieren
	15464
	7275
	0,47045
	0,41139
	0,74524
	264
	112
	0,42424

	17 verlustbehaftet
	14384
	7166
	0,49819
	0,38265
	0,73407
	1080
	109
	0,10093

	
	
	
	
	
	
	23206
	2596
	0,11187


Formeln
	Dichte = 
	Verhältnis = ; 
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Function WmfZahl(ByVal a As String) As Long
WmfZahl = Asc(Mid(a, 2, 1))
WmfZahl = WmfZahl * 256
WmfZahl = Asc(Mid(a, 1, 1)) + WmfZahl
If WmfZahl > 32767 Then WmfZahl = WmfZahl - 65536
End Function

Function WmfZeichen(ByVal a As Long) As String
If a < 0 Then a = a + 65536
WmfZeichen = Chr(a Mod 256)
a = a \ 256
WmfZeichen = WmfZeichen & Chr(a)
End Function

Function Punkteinvertieren(Punkte As String) As String
Dim a, Länge As Integer
Dim Koordinaten As String

Länge = Len(Punkte) \ 4
For a = 1 To Länge
 Koordinaten = Mid(Punkte, a * 4 - 3, 4) & Koordinaten
Next
Punkteinvertieren = Koordinaten
End Function

Function Checksumme(ByVal Preader As String) As Integer
Dim w(16) As Integer
Dim a, b As Integer
Dim wert As Integer
Dim Text As String

w(0) = 1
w(1) = 0
w(2) = 0
w(3) = 0
w(4) = 1
w(5) = 0
w(6) = 0
w(7) = 0
w(8) = 1
w(9) = 1
w(10) = 1
w(11) = 0
w(12) = 1
w(13) = 0
w(14) = 1
w(15) = 0

For b = 3 To 10
Text = Mid(Preader, b * 2 - 1, 2)
wert = WmfZahl(Text)
For a = 0 To 15
 If wert Mod 2 = 1 Then w(a) = w(a) + 1
 wert = wert \ 2
Next
Next

If w(15) Mod 2 = 1 Then wert = -1 Else wert = 0
For a = 14 To 0 Step -1
 wert = wert * 2
 If w(a) Mod 2 = 1 Then wert = wert + 1
Next
Checksumme = wert
End Function

Function Makrozählen(ByVal Makroeintrag As String) As Integer
  Dim Makrodatei As String
  Dim Makrodateiort As String
  Dim ii, iia, Li, f As Integer
  Dim Ttxt As String
  Dim Anzal As Variant
  
  Makrodateiort = "C:\0D\Makroz.txt"
  Makrodatei = Dateieinlesen(Makrodateiort)
  If Makrodatei = "" Then
  Makrodatei = "Bild einfügen        :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "WMF einfügen         :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "PowerWMFeinfügen     :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "KKTausrechnen        :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "vKKTausrechnen       :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "KKTformelumwandler+  :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "KKTfurmelumwandler-  :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "Formelwürfel         :0" & Chr(13) & Chr(10)
  Makrodatei = Makrodatei & "Zeichen einkreisen   :0" & Chr(13) & Chr(10)
  End If
  
  Li = Len(Makrodatei)
  If Right(Makrodatei, 2) = Chr(13) & Chr(10) Then
  Li = Li - 2
  Makrodatei = Left(Makrodatei, Li)
  End If
  
  For ii = 1 To Li
  Ttxt = Mid(Makrodatei, ii, Len(Makroeintrag))
  If Ttxt = Makroeintrag Then Exit For
  Next
  ii = ii + Len(Makroeintrag) + 1
  iia = ii
  Ttxt = Mid(Makrodatei, ii, 1)
  While IstZahl(Ttxt) = 1
  ii = ii + 1
  Ttxt = Mid(Makrodatei, ii, 1)
  Wend
  Anzal = Mid(Makrodatei, iia, ii - iia)
  Anzal = Anzal + 1
  Makrodatei = Left(Makrodatei, iia - 1) & Anzal & Right(Makrodatei, Li - ii + 1)
  
  f = FreeFile
  Open Makrodateiort For Output As #f
  Print #f, Makrodatei
  Close #f
  Makrozählen = Anzal
End Function

Public Function Dateieinlesen(ByVal Dateiname As String) As String
  Dim f As Integer
  Dim DateiInhalt As String
  If Dir$(Dateiname, vbNormal) <> "" Then
    f = FreeFile
    Open Dateiname For Binary As #f
    DateiInhalt = Space$(LOF(f))
    Get #f, , DateiInhalt
    Close #f
  End If
  Dateieinlesen = DateiInhalt
End Function

Function Polyglätten(ByVal Polylinie As String, ByVal Kompression As Double) As String
Dim Punkte As Integer
Dim x1 As Integer
Dim x2 As Integer
Dim x3 As Integer
Dim y1 As Integer
Dim y2 As Integer
Dim y3 As Integer
Dim i As Integer
Dim dx12 As Double
Dim dx13 As Double
Dim dx23 As Double
Dim dy12 As Double
Dim dy13 As Double
Dim dy23 As Double
Dim Abstand As Double
Dim tx As String
Dim Hilfstext As String
Dim Abstand12 As Double
Dim Abstand13 As Double
Dim Abstand23 As Double

tx = Mid(Polylinie, 7, 2)
Punkte = WmfZahl(tx)
If Punkte = 2 Then
 Polyglätten = Polylinie
 Exit Function
End If
x1 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 9, 2))
y1 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 11, 2))
If x1 = 100 Then
 x2 = 2
End If
x2 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 13, 2))
y2 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 15, 2))
Hilfstext = ""

For i = 3 To Punkte
 x3 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 4 * i + 5, 2))
 y3 = WmfZahl(Mid(Polylinie, 4 * i + 7, 2))
 dx12 = x2 - x1
 dy13 = y3 - y1
 dy12 = y1 - y2
 dx13 = x3 - x1
 dx23 = x3 - x2
 dy23 = y3 - y2
 Abstand12 = Sqr(dx12 ^ 2 + dy12 ^ 2)
 Abstand13 = Sqr(dx13 ^ 2 + dy13 ^ 2)
 Abstand23 = Sqr(dx23 ^ 2 + dy23 ^ 2)
 If dx13 = 0 And dy13 = 0 Then
  Abstand = 2 * Kompression
 Else
  Abstand = Abs((dx12 * dy13 + dy12 * dx13) / Sqr(dx13 ^ 2 + dy13 ^ 2))
 End If
 '3 Ausnahmen für das Punktlöschen
 If Abstand13 < Abstand12 Or Abstand13 < Abstand23 Then Abstand = Abstand + Kompression
 If dy13 = dy12 Xor dy13 = dy23 Then Abstand = Abstand + Kompression
 If dx13 = dx12 Xor dx13 = dx23 Then Abstand = Abstand + Kompression
 If Abstand < Kompression Then
  x2 = x3
  y2 = y3
 Else
  Hilfstext = Hilfstext & WmfZeichen(x1) & WmfZeichen(y1)
  x1 = x2
  y1 = y2
  x2 = x3
  y2 = y3
 End If
Next
Hilfstext = Hilfstext & WmfZeichen(x1) & WmfZeichen(y1) & WmfZeichen(x3) & WmfZeichen(y3)
Punkte = Len(Hilfstext) / 4
If Punkte = 2 Then
 tx = WmfZeichen(805)
 Else
 tx = Mid(Polylinie, 5, 2)
End If
Polyglätten = WmfZeichen(2 * Punkte + 4) & Chr(0) & Chr(0) & tx & WmfZeichen(Punkte) & Hilfstext

End Function

[bookmark: _Toc385832054]Hauptmakro
Sub PowerWMFeinfügen()
'Wandelt eine AutocadWMF um. Es wird eine CTB angewendet und die Datei ausgefegt.
'Version 2.1 vom 18.5.2014
Dim Dateiname As String
Dim DateiInhalt As String
Dim WoT As String
Dim f As Integer
Dim Linie(255) As String
Dim Linienpunkte(25000, 4) As Integer
Dim Zeichenwert, Liniennummer As Integer
Dim Teiltext As String
Dim Kords(8) As Integer
Dim Kords2(8) As Integer
Dim Kreis As String
Dim dünnerFüller$, Pinsel$, Textfarbobjekt As String
Dim DickerFüller As String
Dim Farbe$, Farbe2 As String
Dim Dateilänge As Long
Dim a&, b&, c&, d&, i&, j&, k&
Dim x1&, x2&, x3&, y1&, y2&, y3&, dx1&, dx2&, dy1&, dy2&, ddx&, ddy&
Dim vdx1&, vdy1&, vdx2&, vdy2&, vddx&, vddy&, Vorzeichenwexel%
Dim elliptisch As Double
Dim miny&, minx&, maxy&, maxx&, Start&
Dim Modifikation As String
Dim ModI%, ModR%, ModV%, ModP%, ModZ%, ModJ%
Dim ModS As Double
Dim Verdicken As Integer
Dim P1$, P2$, P3$, P4$, P5$, P6$, Dreieck1$, Dreieck2$, Viereck$
Dim Objekttyp(30000) As Integer
Dim Objekt(30000) As String
Dim Objekttyptabelle(255) As Integer
Dim Objekttabelle(255) As String
Dim AktiveObjekte(3) As String
Dim AktiveObjekteI(3) As Integer
Dim Zeichenobjekt(25000) As String
Dim Zeichenobjekttyp(25000) As Integer
Dim ZEFüller(25000) As Variant
Dim ZEPinsel(25000) As Variant
Dim ZEFont(25000) As Variant
Dim ZEIFüller(25000) As Integer
Dim ZEIPinsel(25000) As Integer
Dim ZEIFont(25000) As Integer
Dim Füllerliste(255) As String
Dim Dateigröße As Long
Dim Maxrecord As Long
Dim Objekte%, Objektgröße%, AnzahlZE As Integer
Dim Preader$, Header$, EoF$, Textabdecken As String
Dim Zeit, Startzeit As Single
Dim Leerpinselnummer%, Leerfüllernummer As Integer

Startzeit = Timer
Modifikation = Selection
If Len(Modifikation) <> 2 Then
 Selection.MoveLeft Unit:=wdCharacter, Count:=1
End If
i = Makrozählen("PowerWMFeinfügen     ")
EoF = Chr(3) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
Textabdecken = Chr(5) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(258) & Chr(1) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
'Modifikationsmöglichkeiten:
' :Rot bleibt Rot
'z:Berechnungszeit untersuchen
'v:Vorlage
'p:nicht an Polylinien zuschneiden
'i:ZRS CTB
'j:verlustbehaftet in Zeichenreihenfolge
Modifikation = Selection
ModR = 0
ModZ = 0
ModV = 0
ModP = 1
ModI = 0
ModJ = 0
ModS = 1
Teiltext = Left(Modifikation, 1)
If Teiltext = "r" Then ModR = 1
If Teiltext = "z" Then ModZ = 1
If Teiltext = "v" Then ModV = 1
If Teiltext = "p" Then ModP = 0
If Teiltext = "i" Then ModI = 1
If Teiltext = "j" Then ModJ = 1
If Teiltext = "d" Then ModS = 2
If Teiltext = "h" Then ModS = 0.5
If Len(Modifikation) = 2 Then
 Teiltext = Right(Modifikation, 1)
 If Teiltext = "r" Then ModR = 1
 If Teiltext = "z" Then ModZ = 1
 If Teiltext = "v" Then ModV = 1
 If Teiltext = "p" Then ModP = 0
 If Teiltext = "i" Then ModI = 1
 If Teiltext = "j" Then ModJ = 1
 If Teiltext = "d" Then ModS = 2
 If Teiltext = "h" Then ModS = 0.5
End If

'Datei suchen und einlesen
Dateiname = "C:\0D\wmf.WoT"
WoT = Dateieinlesen(Dateiname)
Dateiname = ActiveDocument.Path
Dateiname = Dateiname & "\a.wmf"
'Die Datei, die eingefügt werden soll, muss a heißen und im Dokumentordner liegen.
DateiInhalt = Dateieinlesen(Dateiname)
If DateiInhalt = "" Then
    Dateiname = ActiveDocument.Path
    k = Len(Dateiname)
    For a = k To 2 Step -1
     Teiltext = Mid(Dateiname, a, 1)
     If Teiltext = "\" Then Exit For
    Next
    Dateiname = Left(Dateiname, a) & "Zeichnungen\a.wmf"
    DateiInhalt = Dateieinlesen(Dateiname)
  End If
  If DateiInhalt = "" Then Exit Sub
  Dateilänge = Len(DateiInhalt)
If Right(DateiInhalt, 2) = Chr(13) & Chr(10) Then
    Dateilänge = Dateilänge - 2
    DateiInhalt = Left(DateiInhalt, Dateilänge)
End If

'Zeichnung zuschneiden und Verdicken genauer bestimmen
If Dateilänge > 250000 Then
 a = MsgBox("Makro ist für sehr große Datein nicht geeignet", vbOKCancel)
 If a = 2 Then Exit Sub
End If
k = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, 1, 2))
If k = -12841 Then 'Preaderschlüssel
 i = 41
 Preader = Mid(DateiInhalt, 1, 22)
 Else
 i = 19 'nur Header
End If
Maxrecord = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i - 4, 2)) * 65536 + WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i - 6, 2))
If Maxrecord > 32767 Then
 a = MsgBox("Maximale Objektgröße überschritten!" & Chr(13) & Chr(10) & "Erlaubte Länge = 32767" & Chr(13) & Chr(10) & "vorhandene Länge = " & Maxrecord, vbCritical)
 Exit Sub
End If
Objekte = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i - 8, 2))
If Objekte > 30000 Or Objekte < 0 Then
 a = MsgBox("Maximale Objektanzahl überschritten!" & Chr(13) & Chr(10) & "Erlaubte Anzahl = 30000" & Chr(13) & Chr(10) & "vorhandene Anzahl = " & Objekte, vbOKCancel)
 If a = 2 Then Exit Sub
End If
a = 0
While a = 0
 Objektgröße = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i, 2)) 'In jedem WMF Objekt wird die Größe zuerst angegeben
 Objekt(0) = Mid(DateiInhalt, i, Objektgröße * 2)
 Objekttyp(0) = WmfZahl(Mid(Objekt(0), 5, 2))
 i = i + Objektgröße * 2 'Sprünge um die Objektgröße sind effektiver als zweierschritte
 If Objektgröße = 0 Then i = i * 2
 If i > Dateilänge Then a = 1
 If Objekttyp(0) = 805 Or Objekttyp(0) = 804 Then
  j = WmfZahl(Mid(Objekt(0), 7, 2))
  For b = 1 To j
   x1 = WmfZahl(Mid(Objekt(0), 5 + b * 4, 2))
   y1 = WmfZahl(Mid(Objekt(0), 7 + b * 4, 2))
   If x1 > maxx Then maxx = x1
   If y1 > maxy Then maxy = y1
  Next
 End If
Wend
Verdicken = maxx \ (1200 / ModS) 'Verdicken ist die relative Füllerstrichstärke und Kreisleingröße
If maxx < 32000 Then maxx = maxx + 1 + 2 * Verdicken 'Sperre gegeb Überlauf
If maxy < 32000 Then maxy = maxy + 1 + 2 * Verdicken
If maxx < 100 Then maxx = WmfZahl(Mid(Preader, 11, 2)) 'Schutz gegen fehlende Polylinien
If maxy < 100 Then maxy = WmfZahl(Mid(Preader, 13, 2))
If ModP = 1 And maxx <> 0 And Preader <> "" Then
 Mid(Preader, 11, 2) = WmfZeichen(maxx) 'zuschneiden
 Mid(Preader, 13, 2) = WmfZeichen(maxy)
 a = WmfZahl(Mid(Preader, 15, 2))
 If ModS = 2 Then a = a * 2
 If maxx > maxy Then a = a * 2
 Mid(Preader, 15, 2) = WmfZeichen(a)
 a = Checksumme(Preader)
 Objekt(0) = Chr(5) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(524) 'mapmode aktualisieren
 For i = 19 To Dateilänge Step 2
  Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 6)
    If Teiltext = Objekt(0) Then
    Mid(DateiInhalt, i + 6, 4) = WmfZeichen(maxy) & WmfZeichen(maxx)
    Exit For
    End If
 Next
 Mid(Preader, 21, 2) = WmfZeichen(a)
End If

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("einlesen")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Start ermitteln
For i = 19 To Dateilänge - 1000 Step 2
 Objekttyp(0) = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i, 2))
 If Objekttyp(0) = 247 And WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i - 2, 2)) = 0 Then 'Palette gefunden
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i + 10, 8)
    'Mein Name wird als Erkennungszeichen genutzt, dass die Datei bereits umgewandelt wurde
    If Teiltext <> "SimonPie" Then Teiltext = Mid(DateiInhalt, i + 22, 8)
    If Teiltext = "SimonPie" Then
     Selection.InlineShapes.AddPicture FileName:=Dateiname
     Exit Sub
    End If
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i - 4, 10)
    If WoT = "" Or ModV = 1 Then
     'ersetzt die Palette durch meinen Name
     WoT = WmfZeichen(5) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(521) & WmfZeichen(-1) & WmfZeichen(253) 'geheimnisweißer text
     WoT = WoT & WmfZeichen(28) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(763) & WmfZeichen(5 * (Verdicken + 1)) 'Font 4/28
     WoT = WoT & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(400) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
     WoT = WoT & "Times New Roman"
     For a = 1 To 17
      WoT = WoT & Chr(0)
     Next 'Font fertig
     WoT = WoT & WmfZeichen(4) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(301) & Chr(0) & Chr(0) 'Font wählen
     WoT = WoT & WmfZeichen(21) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(1313) & WmfZeichen(30)
'cc-by-sa  Dieser Teil schreibt meinen Namen (SimonPie) in die Datei
WoT = WoT & "SimonPie - WMFdatenkompression" & WmfZeichen(5 * (Verdicken + 1)) & WmfZeichen(5 * (Verdicken + 1))
WoT = WoT & WmfZeichen(22) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(1313) & WmfZeichen(32)
WoT = WoT & "Plattenbeulen; Kampfkrafttheorie" & WmfZeichen(10 * (Verdicken + 1)) & WmfZeichen(5 * (Verdicken + 1))
WoT = WoT & WmfZeichen(24) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(1313) & WmfZeichen(36)
'Dieses Makro darf beliebig kopiert und kostenlos benutzt werden, aber mein Name muss genannt werden
'Der Firmenname darf geändert werden
     WoT = WoT & "ZRS Ziegert|Roswag|Seiler-Ingenieure" & WmfZeichen(15 * (Verdicken + 1)) & WmfZeichen(5 * (Verdicken + 1))
     WoT = WoT & WmfZeichen(5) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(521) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(0) 'schwarze Schrift
     Else
      k = Asc(Left(WoT, 1))
      j = Int(Timer)
      k = j Mod k
      WoT = Mid(WoT, 1 + 1024 * k, 1024)
      WoT = Teiltext & WoT
    End If
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i + 1030, 14) 'Palette realisieren rauskicken
    P1 = WmfZeichen(4) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(564) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(3) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(53)
    If P1 = Teiltext Then
     a = 1
     Teiltext = Mid(DateiInhalt, i + 1044, 14)
     If P1 = Teiltext Then
      a = a + 1 'Doppelkick
     End If
     Else
     a = 0
    End If
    Dateilänge = Dateilänge - 14 * a
    DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 5) & WoT & Right(DateiInhalt, Dateilänge - 1034 - i + 5)
    Start = i + Len(WoT)
    Dateilänge = Len(DateiInhalt)
    Exit For
 End If
Next
If Start = 0 Then
 For i = 19 To Dateilänge - 1000 Step 2
  Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 8)
  If Teiltext = "SimonPie" Then
   Selection.InlineShapes.AddPicture FileName:=Dateiname
   Exit Sub
  End If
 Next
 Start = 101
End If

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("starten")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Strichstärken anpassen; seltene Farben bleiben farbig
dünnerFüller = Chr(250) & Chr(2) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
DickerFüller = dünnerFüller
Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(2)
For i = Start To Dateilänge - 20 Step 2
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 6)
    If Teiltext = dünnerFüller Then
      Farbe = Mid(DateiInhalt, i + 8, 3)
      Select Case Farbe
        Case Chr(255) & Chr(255) & Chr(255) 'weiß
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(2 + 2 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        'keine Farbänderung
        Case Chr(255) & Chr(255) & Chr(0) 'gelb
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(1 + 1 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(255) & Chr(0) & Chr(255) 'magenta
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(1 + 1 * Verdicken * (1 + ModI))
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(255) & Chr(0) & Chr(0) 'rot
         If ModR = 0 Then
         Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
         Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(1 + 1 * Verdicken)
         Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
         Else
         Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(3 + 3 * Verdicken)
         Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
         End If 'spezielle Farbänderung bei Rot
        Case Chr(0) & Chr(255) & Chr(255) 'cyan
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(2 + 2 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(255) & Chr(0) 'grün
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(1 + Int(1.5 * Verdicken))
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(0) & Chr(255) 'blau
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(3 + 3 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) 'schwarz
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(2 + (2 + 2 * ModI) * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        'keine Farbänderung
        Case Chr(18) & Chr(18) & Chr(18) 'Layerabdecken
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(3 + 3 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
        Mid(DateiInhalt, i + 8, 3) = Chr(255) & Chr(255) & Chr(255)
        Case Else
        Mid(DickerFüller, 5, 1) = Chr(2 + 2 * Verdicken)
        Mid(DateiInhalt, i, 6) = DickerFüller
      End Select
    End If
Next

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Füller")
 Selection.TypeParagraph
End If

  'Füllfarben anpassen
Pinsel = Chr(0) & Chr(0) & Chr(252) & Chr(2) & Chr(0) & Chr(0)
Textfarbobjekt = Chr(5) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(9) & Chr(2)
  For i = Start To Dateilänge - 20 Step 2
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 6)
    If Teiltext = Pinsel Or Teiltext = Textfarbobjekt Then
      Farbe = Mid(DateiInhalt, i + 6, 3)
      Select Case Farbe
        Case Chr(255) & Chr(255) & Chr(255) 'weiß
         'Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(255) & Chr(255) & Chr(255)
        Case Chr(255) & Chr(255) & Chr(0) 'gelb
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(255) & Chr(0) & Chr(255) 'magenta
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(255) & Chr(0) & Chr(0) 'rot
         If ModR = 0 Then
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
         'Else
         End If 'spezielle Farbänderung bei Rot
        Case Chr(0) & Chr(255) & Chr(255) 'cyan
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(255) & Chr(0) 'grün
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(0) & Chr(255) 'blau
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
        Case Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) 'schwarz
         If Teiltext = Pinsel Then
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(255) & Chr(255) & Chr(255)
         End If 'schwarzer Text bleibt schwarz
        Case Chr(18) & Chr(18) & Chr(18) 'Layerabdecken
         Mid(DateiInhalt, i + 6, 3) = Chr(255) & Chr(255) & Chr(255)
        'Case Else
      End Select
    End If
Next

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Pinsel und Textfarbe")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Kreise suchen und durch Kreise ersetzen
'Autocad zerschießt Kreise zu Polygone. Die Polygone sollen in Kreise rückverwandelt werden.
Kreis = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(36) & Chr(3)
i = Start - 1
While i < Dateilänge - 20
 i = i + 2
 Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 5)
 If Teiltext = Kreis Then
  'prüft ob es eine Ellipse ist, dass bei den Differenzen das Vorzeichen etwa 3 bis 4 mal wexelt
  Vorzeichenwexel = 0
  k = Asc(Mid(DateiInhalt, i + 5, 1))
  If k > 8 And k * 2 + 4 = Asc(Mid(DateiInhalt, i - 1, 1)) Then
  y1 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 7, 2))
  x1 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 9, 2))
  y2 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 11, 2))
  x2 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 13, 2))
  If x2 > x1 Then
    maxx = x2
    minx = x1
    Else
    maxx = x1
    minx = x2
  End If
  If y2 > y1 Then
    maxy = y2
    miny = y1
    Else
    maxy = y1
    miny = y2
  End If
  dy1 = y2 - y1
  dx1 = x2 - x1
  If dy1 > 0 Then vdy1 = 1 Else vdy1 = -1
  If dx1 > 0 Then vdx1 = 1 Else vdx1 = -1
  For j = 3 To k
    y3 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 3 + 4 * j, 2))
    x3 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 5 + 4 * j, 2))
    If y3 > maxy Then maxy = y3
    If x3 > maxx Then maxx = x3
    If y3 < miny Then miny = y3
    If x3 < minx Then minx = x3
  Next
  If maxx - minx <> 0 And maxy - miny <> 0 Then 'Schutz gegen Div0
  elliptisch = Abs(Sqr(((2 * x1 - maxx - minx) / (maxx - minx)) ^ 2 + ((2 * y1 - maxy - miny) / (maxy - miny)) ^ 2) - 1)
  'diese Formel prüft, ob die Punkte auf einen elliptischen Bogen liegen
  elliptisch = elliptisch + Abs(Sqr(((2 * x2 - maxx - minx) / (maxx - minx)) ^ 2 + ((2 * y2 - maxy - miny) / (maxy - miny)) ^ 2) - 1)
  For j = 3 To k
    y3 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 3 + 4 * j, 2))
    x3 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 5 + 4 * j, 2))
    elliptisch = elliptisch + Abs(Sqr(((2 * x3 - maxx - minx) / (maxx - minx)) ^ 2 + ((2 * y3 - maxy - miny) / (maxy - miny)) ^ 2) - 1)
    dy2 = y3 - y2
    dx2 = x3 - x2
    If dy2 > 0 Then vdy2 = 1 Else vdy2 = -1
    If dx2 > 0 Then vdx2 = 1 Else vdx2 = -1
    If vdy2 <> vdy1 Then Vorzeichenwexel = Vorzeichenwexel + 1
    If vdx2 <> vdx1 Then Vorzeichenwexel = Vorzeichenwexel + 1
    'Zahlen nach hinten schieben
    x2 = x3
    y2 = y3
    dx1 = dx2
    dy1 = dy2
    vdx1 = vdx2
    vdy1 = vdy2
  Next 'For j = 3 To k
  elliptisch = elliptisch / k
  End If 'If k > 8 And k * 2 + 4 = Asc(Mid(DateiInhalt, i - 1, 1)) Then
  If Vorzeichenwexel = 3 Then Vorzeichenwexel = 4
  If Vorzeichenwexel = 4 And elliptisch < 0.08 Then
    Teiltext = Chr(7) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(24) & Chr(4)
    Teiltext = Teiltext & WmfZeichen(maxx) & WmfZeichen(maxy) & WmfZeichen(minx) & WmfZeichen(miny)
    DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 2) & Teiltext & Right(DateiInhalt, Dateilänge - i - 6 - 4 * k)
    Dateilänge = Dateilänge - k * 4 + 6
  End If
  End If 'div 0 Schutz
 End If 'If Teiltext = Kreis Then
Wend

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Kreise")
 Selection.TypeParagraph
End If

'doppelte Linien entfernen
Pinsel = Chr(8) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(37) & Chr(3) & Chr(2) & Chr(0)
i = Start
k = 1
j = 1
While i < Dateilänge - 20
    i = i + 2
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 8)
    If Teiltext = Pinsel Then
      Linie(0) = Mid(DateiInhalt, i + 8, 8)
      Kords(1) = WmfZahl(Mid(Linie(0), 1, 2))
      Kords(2) = WmfZahl(Mid(Linie(0), 3, 2))
      Kords(3) = WmfZahl(Mid(Linie(0), 5, 2))
      Kords(4) = WmfZahl(Mid(Linie(0), 7, 2))
      If Kords(1) <> Kords(3) And Kords(2) <> Kords(4) Then
      'diese Prüfung überlässt für horizontale und vertikale linien dem Programteil überlappendie Linien
      For Liniennummer = 1 To 255
        Kords2(1) = Linienpunkte(Liniennummer, 1)
        Kords2(2) = Linienpunkte(Liniennummer, 2)
        Kords2(3) = Linienpunkte(Liniennummer, 3)
        Kords2(4) = Linienpunkte(Liniennummer, 4)
        If Linie(Liniennummer) = "" Then
         j = 20
         Exit For
        End If
        If Kords(1) = Kords2(1) And Kords(2) = Kords2(2) And Kords(3) = Kords2(3) And Kords(4) = Kords2(4) Then
         j = 0
         ElseIf Kords(1) = Kords2(3) And Kords(2) = Kords2(4) And Kords(3) = Kords2(1) And Kords(4) = Kords2(2) Then
         j = 0
         Else
         j = 1
        End If
        If j = 0 Then
         DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 1) & Right(DateiInhalt, Dateilänge - i - 15)
         Dateilänge = Dateilänge - 16 'Linie löschen
         Exit For
        End If
      Next
      If Liniennummer = 256 Or j = 20 Then
      Linienpunkte(k, 1) = Kords(1)
      Linienpunkte(k, 2) = Kords(2)
      Linienpunkte(k, 3) = Kords(3)
      Linienpunkte(k, 4) = Kords(4)
      Linie(k) = Linie(0)
        If k = 255 Then
        k = 1
        Else
        k = k + 1
        End If
      End If
    End If
    End If
Wend

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("doppelte Linien")
 Selection.TypeParagraph
End If

'jede Maßkette hinterlässt 3 Pixel in der WMF. Sind diese rot, so werden sie entfernt
'jede Strichpunktlinie hinterlässt auch Pixel. Diese werden in Kreislein verwandelt
Pinsel = Chr(7) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(31) & Chr(4)
If ModI = 1 Then
 Farbe2 = Chr(255) & Chr(255) & Chr(0)
 Else
 Farbe2 = Chr(255) & Chr(0) & Chr(0)
End If
i = Start
k = 1 + Verdicken
  While i < Dateilänge - 20
    i = i + 2
    Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 6)
    If Teiltext = Pinsel Then
    Farbe = Mid(DateiInhalt, i + 6, 3)
      If Farbe = Farbe2 And ModR = 0 Then
      DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 1) & Right(DateiInhalt, Dateilänge - i - 13)
      Dateilänge = Dateilänge - 14 'rote Pixel löschen
      i = i - 16
      Else 'Pixel in Kreislein verwandeln
      y2 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 10, 2))
      x2 = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i + 12, 2))
      y1 = y2 - k
      x1 = x2 - k
      If y1 < 0 Then y1 = 0
      If x1 < 0 Then x1 = 0
      y2 = y2 + k
      x2 = x2 + k
      Mid(DateiInhalt, i + 4, 1) = Chr(24)
      Mid(DateiInhalt, i + 6, 2) = WmfZeichen(y2)
      Mid(DateiInhalt, i + 8, 2) = WmfZeichen(x2)
      Mid(DateiInhalt, i + 10, 2) = WmfZeichen(y1)
      Mid(DateiInhalt, i + 12, 2) = WmfZeichen(x1)
      End If
    End If
Wend

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Pixel")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Schraffuren verbinden
'Autocad zerschießt alle Schraffuren zu Dreiecke. Diese werden zu Vierecke verbunden, um das Problem zu halbieren
'Textabdecken von Maßketten können auch in Rechtecke verwandelt werden
i = Start
Dreieck2 = ""
Dreieck1 = Chr(10) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(36) & Chr(3) & Chr(3) & Chr(0)
While i < Dateilänge - 20
  i = i + 2
  If Mid(DateiInhalt, i, 1) = Chr(10) Then
  Teiltext = Mid(DateiInhalt, i, 8)
  If Teiltext = Left(Dreieck1, 8) Then
  If Dreieck2 = "" Then
    Dreieck2 = Mid(DateiInhalt, i, 20)
    x1 = i
    i = i + 18
  Else
    Dreieck1 = Mid(DateiInhalt, i, 20)
    P1 = Mid(Dreieck1, 9, 4)
    P2 = Mid(Dreieck1, 13, 4)
    P3 = Mid(Dreieck1, 17, 4)
    P4 = Mid(Dreieck2, 9, 4)
    P5 = Mid(Dreieck2, 13, 4)
    P6 = Mid(Dreieck2, 17, 4)
    If P1 = P4 Then 'Prüfen ob 2 Punkte der Dreiecke identisch sind
     P4 = "" 'Löschen und sortieren
    Else
     If P1 = P5 Then
     P5 = P4
     P4 = ""
     End If
     If P1 = P6 Then
     P6 = P4
     P4 = ""
     End If
    End If
    If P2 = P5 Then
     P5 = ""
    Else
     If P2 = P4 Then
     P4 = P5
     P5 = ""
     End If
     If P2 = P6 Then
     P6 = P5
     P5 = ""
     End If
    End If
    If P3 = P6 Then
     P6 = ""
    Else
     If P3 = P4 Then
     P4 = P6
     P6 = ""
     End If
     If P3 = P5 Then
     P5 = P6
     P6 = ""
     End If
    End If
    Teiltext = P4 & P5 & P6
    If Len(Teiltext) = 4 Then
      'Dreiecke verbinden
      If P4 <> "" Then Viereck = P1 & P2 & Teiltext & P3
      If P5 <> "" Then Viereck = P1 & P2 & P3 & Teiltext
      If P6 <> "" Then Viereck = P1 & Teiltext & P2 & P3
      x2 = 0
      If Mid(Viereck, 1, 2) = Mid(Viereck, 5, 2) Xor Mid(Viereck, 3, 2) = Mid(Viereck, 7, 2) Then x2 = 1
      If Mid(Viereck, 5, 2) = Mid(Viereck, 9, 2) Xor Mid(Viereck, 7, 2) = Mid(Viereck, 11, 2) Then x2 = x2 + 1
      If Mid(Viereck, 9, 2) = Mid(Viereck, 13, 2) Xor Mid(Viereck, 11, 2) = Mid(Viereck, 15, 2) Then x2 = x2 + 1
      If Mid(Viereck, 13, 2) = Mid(Viereck, 1, 2) Xor Mid(Viereck, 15, 2) = Mid(Viereck, 3, 2) Then x2 = x2 + 1
      If x2 = 4 Then 'Polygon in Rechteck umwandeln um weitere 10 Byte zu sparen
        Kords(1) = WmfZahl(Mid(Viereck, 1, 2))
        Kords(2) = WmfZahl(Mid(Viereck, 3, 2))
        Kords(3) = WmfZahl(Mid(Viereck, 9, 2))
        Kords(4) = WmfZahl(Mid(Viereck, 11, 2))
        If Kords(1) > Kords(3) Then
         Kords(5) = Kords(3)
         Kords(7) = Kords(1)
         Else
         Kords(5) = Kords(1)
         Kords(7) = Kords(3)
        End If
        If Kords(2) > Kords(4) Then
         Kords(6) = Kords(4)
         Kords(8) = Kords(2)
         Else
         Kords(6) = Kords(2)
         Kords(8) = Kords(4)
        End If
        Viereck = Chr(7) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(27) & Chr(4) & WmfZeichen(Kords(6)) & WmfZeichen(Kords(5)) & WmfZeichen(Kords(8)) & WmfZeichen(Kords(7))
        DateiInhalt = Left(DateiInhalt, x1 - 1) & Right(DateiInhalt, Dateilänge - x1 - 19)
        i = i - 20
        Dateilänge = Dateilänge - 20
        DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 1) & Viereck & Right(DateiInhalt, Dateilänge - i - 19)
        Dateilänge = Dateilänge - 6
        i = i + 12
      Else
        Viereck = Chr(12) & Mid(Dreieck1, 2, 5) & Chr(4) & Chr(0) & Viereck
        DateiInhalt = Left(DateiInhalt, x1 - 1) & Right(DateiInhalt, Dateilänge - x1 - 19)
        i = i - 20
        Dateilänge = Dateilänge - 20
        DateiInhalt = Left(DateiInhalt, i - 1) & Viereck & Right(DateiInhalt, Dateilänge - i - 19)
        Dateilänge = Dateilänge + 4
        i = i + 22
      End If
      Dreieck2 = ""
      Else
      Dreieck2 = Dreieck1
      x1 = i
      i = i + 18
    End If
  End If
  End If
  End If
Wend

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Schraffuren")
 Selection.TypeParagraph
End If

'WMF dissassemblieren für Datenkompression
'Ab hier wird die komplette Datei aufgelöst und der Inhalt drastisch ausgemistet
Textfarbobjekt = Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) 'schwarze Farbe
i = 19 + Len(Preader)
b = 0
a = 0
AnzahlZE = 0 'Anzahl der Zeichenobjekte
While a = 0
 Objektgröße = WmfZahl(Mid(DateiInhalt, i, 2)) 'In jedem WMF Objekt wird die Größe zuerst angegeben
 If Objektgröße > Maxrecord Then Maxrecord = Objektgröße 'Maxrecord wird für den Header benötigt
 Objekt(b) = Mid(DateiInhalt, i, Objektgröße * 2)
 Objekttyp(b) = WmfZahl(Mid(Objekt(b), 5, 2))
 If Objekttyp(b) = 763 Then 'Fontnamen vereinheitlichen
  d = 0 ' aus "Symbol 3fg,.+#-,.#+-fvbjdafvb" soll werden "Symbol"
  For c = 27 To 56
   If d = 0 Then
   Teiltext = Mid(Objekt(b), c, 1)
   If Teiltext = Chr(0) Then d = 1
   Else
   Mid(Objekt(b), c, 1) = Chr(0)
   End If
  Next
 End If
 b = b + 1
 i = i + Objektgröße * 2 'Sprünge um die Objektgröße sind effektiver als zweierschritte
 If Objektgröße = 0 Then i = i * 2
 If i > Dateilänge Then a = 1
Wend
b = b - 1
Objekte = b
'WMFliste verwalten
For i = 0 To b
 If Objekttyp(i) = 247 Or Objekttyp(i) = 762 Or Objekttyp(i) = 763 Or Objekttyp(i) = 764 Then
  k = 1 'Objekt ist ein Strukturobjekt
  'Strukturobjekte sind Palette, Füller, Pinsel, Font und diese Wählen oder Löschen
  If Objekttyp(i) = 247 Then Füllerliste(0) = Objekt(i)
  Else
  k = 0 'k=0 ist ein Zeichenobjekt
  'Zeichenobjekte sind alle anderen. Sie haben Eigenschaften Füller, Pinsel und Font
 End If
 If k = 1 Then
  For j = 0 To 255 'wurde ein Strukturobjekt erschaffen,
  'so wird der kleinste freie Platz in der WMFobjekttabelle belegt
  'ohne Löschen wird es immer hinten rangehangen
  'Das Objekt ist zwar da, aber noch nicht aktiv
   If Objekttyptabelle(j) = 0 Then Exit For
  Next
  Objekttyptabelle(j) = Objekttyp(i)
  Objekttabelle(j) = Objekt(i)
 End If
 If Objekttyp(i) = 496 Then 'Objekt löschen
  k = 1 'Es entsteht ein freier Platz in der WMFobjekttabelle
  c = WmfZahl(Mid(Objekt(i), 7, 2))
  Objekttyptabelle(c) = 0 'nur durch Löschen gibt es Lücken in der WMFobjekttabelle
  Objekttabelle(c) = 0
 End If
 If Objekttyp(i) = 301 Then 'Objekt wählen
  k = 1 'erst durch Objekt wählen können Linien Strichstärken bekommen und Füllungen gefüllt sein
  c = WmfZahl(Mid(Objekt(i), 7, 2))
  If Objekttyptabelle(c) = 247 Then AktiveObjekte(0) = Objekttabelle(c) 'Palette
  If Objekttyptabelle(c) = 762 Then AktiveObjekte(1) = Objekttabelle(c) 'Füller
  If Objekttyptabelle(c) = 763 Then AktiveObjekte(2) = Objekttabelle(c) 'Font
  If Objekttyptabelle(c) = 764 Then AktiveObjekte(3) = Objekttabelle(c) 'Pinsel
 End If
 If Objekttyp(i) = 2610 Then 'Hier wird Mtext in Text verwandelt
  k = 0
  x1 = WmfZahl(Mid(Objekt(i), 13, 2)) 'Mtextoptionen
  If x1 = 0 Then 'muss 0 sein, sonst passt das Auslesen nicht
   x2 = WmfZahl(Mid(Objekt(i), 11, 2)) 'Stringlänge
   'mehr Datenkompression bei Zuschneiden oder Verlustbehaften erlauben
   If x2 < 11 + 20 * ModP + 50 * ModJ Then 'Mtexte sind immer gleich Lang (1 Extradoppelbyte für jedes Zeichen sorgt dafür),
   'während bei Texte der Abstand vom Anzeigeprogramm variieren kann. Deshalb wird die Länge aus 10 Zeichen begrenzt.
    If x2 Mod 2 = 1 Then
     Teiltext = Mid(Objekt(i), 15, x2) & Chr(0) & Mid(Objekt(i), 7, 4) 'auf Doppelbyte aufrunden
     Objekt(i) = WmfZeichen(7 + x2 \ 2) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(1313) & WmfZeichen(x2) & Teiltext
     Else
     Teiltext = Mid(Objekt(i), 15, x2) & Mid(Objekt(i), 7, 4) 'Text & Koords
     Objekt(i) = WmfZeichen(6 + x2 / 2) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(1313) & WmfZeichen(x2) & Teiltext
    End If
    Objekttyp(i) = 1313
   End If
  End If
 End If
 If k = 0 Then 'restliche Objekte aussortieren und Eigenschaften zuweisen
  a = 0 'a=1 ist AutocadTextMüll entsorgen
  If Objekt(i) = Textabdecken Then a = 1
  'Einige Objekte werden zu Anfang der Datei einmal aufgerufen
  x1 = WmfZahl(Mid(Objekt(i), 5, 2))
  If x1 = 302 Then a = 1 'AutocadTextMüll
  If x1 = 260 Then a = 1 'AutocadTextMüll
  If x1 = 513 Then a = 1 'Hintergrundfarbe
  If x1 = 521 Then  'Textfarbe
   If Mid(Objekt(i), 7, 4) = Textfarbobjekt Or Mid(Objekt(i), 7, 4) = Chr(1) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) Then
    a = 1 'Wenn das neue Textfarbobjekt das gleiche ist wie vorher, dann wird es entfernt
    Else
    Textfarbobjekt = Mid(Objekt(i), 7, 4)
   End If
  End If
  If a = 1 Then
   'objekt vollständig löschen
   Else
   'Alle Zeichenobjekte bekommen nun ihre Eigenschaften und diese sind relevant.
   'Die Objekt(i) Variablen werden überflüssig
   Zeichenobjekt(AnzahlZE) = Objekt(i)
   Zeichenobjekttyp(AnzahlZE) = Objekttyp(i)
   ZEFüller(AnzahlZE) = AktiveObjekte(1)
   ZEFont(AnzahlZE) = AktiveObjekte(2)
   ZEPinsel(AnzahlZE) = AktiveObjekte(3)
   AnzahlZE = AnzahlZE + 1
   'später werden anhand der Zeichenobjekte und deren Eigenschaften WMFObjektwählen zurück gerechnet und massiv Speicher eingespart
  End If
 End If 'If k = 0
Next 'For i = 1 To b
AnzahlZE = AnzahlZE - 1
k = 0
For i = 0 To AnzahlZE 'Füllerliste
 For j = 0 To 255 'Zuerst Füller
  'in diese 3 Doppelschleifen wird die Füllerliste gefüllt.
  'Die Füllerliste beinhaltet alle Struktorobjekte.
  'Der Clou ist, dass kein Objekt mehr gelöscht und neu erstellt wird, sondern jederzeit gewählt werden kann.
  If ZEFüller(i) = "" Then
  ZEIFüller(i) = -1
  'ZEI sind Integer, mit denen dieser Wert direkt in das Objektwählen eingesetzt werden kann
  Exit For
  End If
  If Füllerliste(j) = ZEFüller(i) Then
   ZEIFüller(i) = j 'entweder dieses Objekt gibt es schon
   Exit For
  ElseIf Füllerliste(j) = "" Then
   Füllerliste(j) = ZEFüller(i)
   ZEIFüller(i) = j 'oder es muss neu erstellt werden
   Exit For
  End If
 Next
Next
Teiltext = Chr(8) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(762) & WmfZeichen(5)
Leerfüllernummer = -1
For k = 0 To 255
 If Füllerliste(k) = "" Then
  Exit For
  Else
  If Mid(Füllerliste(k), 1, 8) = Teiltext Then
  Leerfüllernummer = k
  End If
 End If
Next
For i = 0 To AnzahlZE
 For j = 0 To 255 'dann Pinsel
  If ZEPinsel(i) = "" Then
  ZEIPinsel(i) = -1
  Exit For
  End If
  If Füllerliste(j) = ZEPinsel(i) Then
   ZEIPinsel(i) = j
   Exit For
  ElseIf Füllerliste(j) = "" Then
   Füllerliste(j) = ZEPinsel(i)
   ZEIPinsel(i) = j
   Exit For
  End If
 Next
Next
Teiltext = Chr(7) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(764) & WmfZeichen(1)
Leerpinselnummer = -1
For k = 0 To 255
 If Füllerliste(k) = "" Then
  Exit For
  Else
  If Mid(Füllerliste(k), 1, 8) = Teiltext Then
  Leerpinselnummer = k
  End If
 End If
Next
For i = 0 To AnzahlZE
 For j = 0 To 255 'zuletzt Font
  If ZEFont(i) = "" Then 'Die Palette ist kein wählbares Objekt
  ZEIFont(i) = -1
  Exit For
  End If
  If Füllerliste(j) = ZEFont(i) Then
   ZEIFont(i) = j
   Exit For
  ElseIf Füllerliste(j) = "" Then
   Füllerliste(j) = ZEFont(i)
   ZEIFont(i) = j
   Exit For
  End If
 Next
 'Die Stringarrays ZEFüller, ZEPinsel und ZEFont haben ausgedient und können neu belegt werden
Next 'Jetzt gibt es keine WMFDatei mehr, sondern eine Liste mit Objekten und deren Eigenschaften

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Disassemblieren")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Bevor die Datei wieder hergestellt wird, wird zwischendurch noch zusätzlich komprimiert
'überlappende Linien verbinden
For i = 1 To AnzahlZE
 If Zeichenobjekttyp(i) = 805 Then
  Kords(5) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 9, 2))
  Kords(6) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 11, 2))
  Kords(7) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 13, 2))
  Kords(8) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 15, 2))
  Linienpunkte(i, 1) = Kords(5)
  Linienpunkte(i, 2) = Kords(6)
  Linienpunkte(i, 3) = Kords(7)
  Linienpunkte(i, 4) = Kords(8)
  a = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2))
  If a = 2 Then
   If Kords(5) = Kords(7) Then ZEIFont(i) = 30000
   If Kords(6) = Kords(8) Then ZEIFont(i) = 30000
  End If
  'hier wurde ermittelt, welche Linien überhaupt geeignet sind; um viel Zeit zu sparen.
  'Es sind nur horizontale und vertikale Linien geeignet.
  'Objekte mit dem font 30000 sind gleichzeitig auch 2Punkt-Linien
  'Da Linien keinen Textstil haben, wird die Eignung in die Variable ZEIFont geschrieben.
 End If
Next
For j = 1 To 255
For i = j To AnzahlZE 'Die überlappenden Linien müssen mit dem gleichen Füller gezeichnet sein
'Jede gelösche Linie spart 16 Byte; Strichlinien bleiben unberührt
 If ZEIFont(i) = 30000 And ZEIFont(i - j) = 30000 And ZEIFüller(i) = ZEIFüller(i - j) Then
  Kords(1) = Linienpunkte(i - j, 1)
  Kords(2) = Linienpunkte(i - j, 2)
  Kords(3) = Linienpunkte(i - j, 3)
  Kords(4) = Linienpunkte(i - j, 4)
  Kords(5) = Linienpunkte(i, 1)
  Kords(6) = Linienpunkte(i, 2)
  Kords(7) = Linienpunkte(i, 3)
  Kords(8) = Linienpunkte(i, 4)
  If Kords(1) = Kords(3) And Kords(3) = Kords(5) And Kords(5) = Kords(7) Then 'alle x sind gleich
   If Kords(4) > Kords(2) Then
    a = Kords(2) 'minimum
    b = Kords(4) 'maximum der 4 Koordinaten
   Else
    a = Kords(4)
    b = Kords(2)
   End If
   If Kords(6) > b Then b = Kords(6)
   If Kords(8) > b Then b = Kords(8)
   If Kords(6) < a Then a = Kords(6)
   If Kords(8) < a Then a = Kords(8)
   dy1 = Abs(Kords(2) - Kords(4)) \ 2 + Abs(Kords(6) - Kords(8)) \ 2 'Summe der Linienlänge
   dy2 = (b - a) \ 2 'Gesamtlänge
   If dy2 < dy1 Then 'Die Linien werden geeint, wenn sie sich überlappen
    Zeichenobjekt(i) = ""
    Zeichenobjekttyp(i) = 0
    ZEIFont(i) = 29999
    Mid(Zeichenobjekt(i - j), 11, 2) = WmfZeichen(a)
    Linienpunkte(i - j, 2) = a
    Mid(Zeichenobjekt(i - j), 15, 2) = WmfZeichen(b)
    Linienpunkte(i - j, 4) = b
   End If
  End If 'gleiche x-Koordinaten
  If Kords(2) = Kords(4) And Kords(4) = Kords(6) And Kords(6) = Kords(8) Then 'alle y sind gleich
   If Kords(3) > Kords(1) Then
    a = Kords(1) 'minimum
    b = Kords(3) 'maximum der 4 Koordinaten
   Else
    a = Kords(3)
    b = Kords(1)
   End If
   If Kords(5) > b Then b = Kords(5)
   If Kords(7) > b Then b = Kords(7)
   If Kords(5) < a Then a = Kords(5)
   If Kords(7) < a Then a = Kords(7)
   dx1 = Abs(Kords(1) - Kords(3)) \ 2 + Abs(Kords(5) - Kords(7)) \ 2 ' \ 2 gegen Überlauf
   dx2 = (b - a) \ 2
   If dx2 < dx1 Then
    Zeichenobjekt(i) = ""
    Zeichenobjekttyp(i) = 0
    ZEIFont(i) = 29999
    Mid(Zeichenobjekt(i - j), 9, 2) = WmfZeichen(a)
    Linienpunkte(i - j, 1) = a
    Mid(Zeichenobjekt(i - j), 13, 2) = WmfZeichen(b)
    Linienpunkte(i - j, 3) = b
   End If
  End If 'gleiche y-Koordinaten
 End If
Next
Next

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("überlappende Linien")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Linien zu Polylinien verbinden
For j = 1 To 255
For i = j To AnzahlZE 'Haben 2 Polylinien den selben Endpunkt und sind mit dem gleichen Füller gezeichnet,
 'dann werden sie verbunden
 'Geeinte Polylinien sparen 12 Byte
 If Zeichenobjekttyp(i) = 805 And Zeichenobjekttyp(i - j) = 805 And ZEIFüller(i) = ZEIFüller(i - j) Then
  x1 = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i - j), 7, 2))
  x2 = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2))
  P1 = Mid(Zeichenobjekt(i - j), 9, 4)
  P2 = Mid(Zeichenobjekt(i), 9, 4)
  P3 = Mid(Zeichenobjekt(i - j), 9 + x1 * 4 - 4, 4)
  P4 = Mid(Zeichenobjekt(i), 9 + x2 * 4 - 4, 4)
  c = 0
  If P1 = P2 Then 'Anfänge sind gleich
   Teiltext = Punkteinvertieren(Mid(Zeichenobjekt(i), 13, x2 * 4 - 4)) & P1 & Mid(Zeichenobjekt(i - j), 13, x1 * 4 - 4)
   a = x1 + x2 - 1
   b = a * 2 + 4
   If b > Maxrecord Then Maxrecord = b
   Zeichenobjekt(i) = Mid(Zeichenobjekt(i), 3, 4)
   Zeichenobjekt(i) = WmfZeichen(b) & Zeichenobjekt(i) & WmfZeichen(a) & Teiltext
   Zeichenobjekt(i - j) = ""
   Zeichenobjekttyp(i - j) = 0
   c = 1 'c=1 hemmt kurzfristig die nachfolgenden Verbindungsoptionen
   'Hat eine Polylinie mit einer anderen mehr als 2 Endpunkte gemeinsam,
   'würde es sonst die WMF zercrashen
  End If
  If P3 = P4 And c = 0 Then 'Enden sind gleich
   Teiltext = Mid(Zeichenobjekt(i), 9, x2 * 4 - 4) & P3 & Punkteinvertieren(Mid(Zeichenobjekt(i - j), 9, x1 * 4 - 4))
   a = x1 + x2 - 1
   b = a * 2 + 4
   If b > Maxrecord Then Maxrecord = b
   Zeichenobjekt(i) = Mid(Zeichenobjekt(i), 3, 4)
   Zeichenobjekt(i) = WmfZeichen(b) & Zeichenobjekt(i) & WmfZeichen(a) & Teiltext
   Zeichenobjekt(i - j) = ""
   Zeichenobjekttyp(i - j) = 0
   c = 1
  End If
  If P1 = P4 And c = 0 Then 'Anfang und Ende
   Teiltext = Mid(Zeichenobjekt(i), 9, x2 * 4 - 4) & P1 & Mid(Zeichenobjekt(i - j), 13, x1 * 4 - 4)
   a = x1 + x2 - 1
   b = a * 2 + 4
   If b > Maxrecord Then Maxrecord = b
   Zeichenobjekt(i) = Mid(Zeichenobjekt(i), 3, 4)
   Zeichenobjekt(i) = WmfZeichen(b) & Zeichenobjekt(i) & WmfZeichen(a) & Teiltext
   Zeichenobjekt(i - j) = ""
   Zeichenobjekttyp(i - j) = 0
   c = 1
  End If
  If P3 = P2 And c = 0 Then 'Ende und Anfang
   Teiltext = Mid(Zeichenobjekt(i - j), 9, x1 * 4 - 4) & P2 & Mid(Zeichenobjekt(i), 13, x2 * 4 - 4)
   a = x1 + x2 - 1
   b = a * 2 + 4
   If b > Maxrecord Then Maxrecord = b
   Zeichenobjekt(i) = Mid(Zeichenobjekt(i), 3, 4)
   Zeichenobjekt(i) = WmfZeichen(b) & Zeichenobjekt(i) & WmfZeichen(a) & Teiltext
   Zeichenobjekt(i - j) = ""
   Zeichenobjekttyp(i - j) = 0
   c = 1
  End If
 End If
Next
Next

'geschlossene Polylinien zu Polygone verbinden
For i = 1 To AnzahlZE
 If Leerpinselnummer = -1 Then Exit For
 If Zeichenobjekttyp(i) = 805 Then
  a = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2))
  If a > 3 Then
   b = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 1, 2))
   Kords(1) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 9, 2))
   Kords(2) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 11, 2))
   Kords(3) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 2 * b - 3, 2))
   Kords(4) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 2 * b - 1, 2))
   If Kords(1) = Kords(3) And Kords(2) = Kords(4) Then
    b = b - 2
    a = a - 1
    Zeichenobjekt(i) = Left(Zeichenobjekt(i), 2 * b)
    Mid(Zeichenobjekt(i), 1, 2) = WmfZeichen(b)
    Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2) = WmfZeichen(a)
    Mid(Zeichenobjekt(i), 5, 2) = WmfZeichen(804)
    Zeichenobjekttyp(i) = 804
    ZEIPinsel(i) = Leerpinselnummer
   End If
  End If
 End If
Next
'gleichen Endpunkt von Polygone löschen und vielleicht Rechtecke draus machen
For i = 1 To AnzahlZE
 If Zeichenobjekttyp(i) = 804 Then
  a = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2))
  If a > 3 Then
   b = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 1, 2))
   Kords(1) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 9, 2))
   Kords(2) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 11, 2))
   Kords(3) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 2 * b - 3, 2))
   Kords(4) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 2 * b - 1, 2))
   If Kords(1) = Kords(3) And Kords(2) = Kords(4) Then
    b = b - 2
    a = a - 1
    Zeichenobjekt(i) = Left(Zeichenobjekt(i), 2 * b)
    Mid(Zeichenobjekt(i), 1, 2) = WmfZeichen(b)
    Mid(Zeichenobjekt(i), 7, 2) = WmfZeichen(a)
   End If
   If a = 4 Then 'Rechteckprüfung
    Kords(3) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 13, 2))
    Kords(4) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 15, 2))
    Kords(5) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 17, 2))
    Kords(6) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 19, 2))
    Kords(7) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 21, 2))
    Kords(8) = WmfZahl(Mid(Zeichenobjekt(i), 23, 2))
    If Kords(1) = Kords(3) And Kords(4) = Kords(6) And Kords(5) = Kords(7) And Kords(8) = Kords(2) Then
     c = 1
    ElseIf Kords(2) = Kords(4) And Kords(3) = Kords(5) And Kords(6) = Kords(8) And Kords(7) = Kords(1) Then
     c = 1
    Else
     c = 0
    End If
    If c = 1 Then
     Zeichenobjekttyp(i) = 1051
     Zeichenobjekt(i) = Chr(7) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(1051)
     Zeichenobjekt(i) = Zeichenobjekt(i) & WmfZeichen(Kords(2)) & WmfZeichen(Kords(1)) & WmfZeichen(Kords(6)) & WmfZeichen(Kords(5))
    End If
   End If
  End If
 End If
Next

'Überflüssige Punkte in Polylinien entfernen
For i = 1 To AnzahlZE
 If Zeichenobjekttyp(i) = 804 Or Zeichenobjekttyp(i) = 805 Then
 Zeichenobjekt(i) = Polyglätten(Zeichenobjekt(i), 1 + Verdicken * (1 + ModJ) / 2)
 End If
Next

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Polylinien verbinden")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Lücken in Zeichenobjekte entfernen
j = 0 'Der Array erhält neue Plätze zurück
For i = 0 To AnzahlZE
 If Zeichenobjekt(i) <> "" Then
  Zeichenobjekt(j) = Zeichenobjekt(i)
  Zeichenobjekttyp(j) = Zeichenobjekttyp(i)
  ZEIFüller(j) = ZEIFüller(i)
  ZEIPinsel(j) = ZEIPinsel(i)
  ZEIFont(j) = ZEIFont(i)
  j = j + 1
 End If
Next
For i = j To AnzahlZE
  Zeichenobjekt(i) = ""
  Zeichenobjekttyp(i) = 0
  ZEIFüller(i) = 0
  ZEIPinsel(i) = 0
  ZEIFont(i) = 0
Next
AnzahlZE = j
Zeichenobjekt(AnzahlZE - 1) = "" 'EoF entfernen

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Lücken entfernen")
 Selection.TypeParagraph
End If

If ModJ = 1 Then
'Datei verlustbehaftet sortieren
For a = 0 To 255
 If Füllerliste(a) = "" Then Exit For
 b = WmfZahl(Mid(Füllerliste(a), 5, 2))
 If b = 764 Then Exit For
Next
a = a - 1 'Textobjekte in der Füllerliste
d = 0
For b = -1 To a
For i = 0 To AnzahlZE - 2
 If ZEIFüller(i) = b And Zeichenobjekt(i) <> "" Then
  Objekt(d) = Zeichenobjekt(i)
  Objekttyp(d) = Zeichenobjekttyp(i)
  ZEFüller(d) = ZEIFüller(i)
  ZEPinsel(d) = ZEIPinsel(i)
  ZEFont(d) = ZEIFont(i)
  d = d + 1
 End If
Next
Next
For i = 0 To AnzahlZE - 2
  Zeichenobjekt(i) = Objekt(i)
  Zeichenobjekttyp(i) = Objekttyp(i)
  ZEIFüller(i) = ZEFüller(i)
  ZEIPinsel(i) = ZEPinsel(i)
  ZEIFont(i) = ZEFont(i)
Next
End If

'Texte sortieren und Abdeckungen mitnehmen
j = 0
k = 0
If WoT = "" Then
 b = 0
 Else
 b = WmfZahl(Left(WoT, 2))
End If
If b <> 517 Then
 Teiltext = WmfZeichen(5) & WmfZeichen(0) & WmfZeichen(521) & WmfZeichen(-1) & WmfZeichen(253)
 For a = 0 To 20
  If Zeichenobjekttyp(a) = 521 Then
   If Zeichenobjekt(a) = Teiltext Then 'geheimnisweiß
   Exit For
   End If
  End If
 Next
 a = a + 4 'Stempel überspringen
 Else
 a = 1
End If
For i = a To AnzahlZE 'nur der Stempel wird nicht ans Ende gestellt
 If Zeichenobjekttyp(i) = 1313 Or Zeichenobjekttyp(i) = 2610 Or Zeichenobjekttyp(i) = 521 Then '1313 ist text und 2610 ist Mtext
  '521 ist Textfarbe und es fuxioniert, wenn sie wie Text behandelt wird
  If Zeichenobjekttyp(i) <> 521 Then
  If Zeichenobjekttyp(i - 1) = 804 Or Zeichenobjekttyp(i - 1) = 1051 Then '804 ist Polygon und 1051 ist Rechteck
   'Liegt hinter dem Text ein Rechteck oder Polygon mit unsichtbarem Füller,
   'so gehört es zum Text und wird ans Ende der Datei gestellt und so wird
   'die Dateigröße durch weniger Objektwexel reduziert
   If ZEIFüller(i - 1) = Leerfüllernummer Then
    Zeichenobjekt(AnzahlZE + j) = Zeichenobjekt(i - 1)
    Zeichenobjekttyp(AnzahlZE + j) = Zeichenobjekttyp(i - 1)
    ZEIFüller(AnzahlZE + j) = ZEIFüller(i - 1)
    ZEIPinsel(AnzahlZE + j) = ZEIPinsel(i - 1)
    ZEIFont(AnzahlZE + j) = ZEIFont(i - 1)
    Zeichenobjekt(i - 1) = "" 'Text löschen, der woandershin verschoben wurde
    Zeichenobjekttyp(i - 1) = 0
    j = j + 1
   End If
  End If
  End If
  'Die Textobjekte werden zwischengelagert
  'Die Linien und Füllungen des Textes werden nicht beachtet, da Texte diese Eigenschaften nicht haben
  Objekt(k) = Zeichenobjekt(i)
  Objekttyp(k) = Zeichenobjekttyp(i)
  Objekttyp(k + 15000) = ZEIFont(i)
  Zeichenobjekt(i) = ""
  Zeichenobjekttyp(i) = 0
  k = k + 1
 End If
Next
AnzahlZE = AnzahlZE + j
k = k - 1
For a = 0 To 255
 If Füllerliste(a) = "" Then Exit For
 b = WmfZahl(Mid(Füllerliste(a), 5, 2))
 If b <> 763 Then c = a
Next
a = a - 1 'Textobjekte in der Füllerliste
c = c + 1
d = 0
For b = c To a
For j = 0 To k
 If Objekttyp(j + 15000) = b Then
 'Die Textobjekte kommen sortiert an das Ende der Datei
 Zeichenobjekt(AnzahlZE + d) = Objekt(j)
 Zeichenobjekttyp(AnzahlZE + d) = Objekttyp(j)
 ZEIFont(AnzahlZE + d) = Objekttyp(j + 15000)
 d = d + 1
 End If
Next
Next
AnzahlZE = AnzahlZE + k + 1
Zeichenobjekt(AnzahlZE) = EoF

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Texte ans Ende")
 Selection.TypeParagraph
End If

DateiInhalt = "" 'Die Datei wird neu aufgebaut
AktiveObjekteI(1) = -1
AktiveObjekteI(2) = -1
AktiveObjekteI(3) = -1
Objekte = 3 'Textabdecken, 302, 260 kein EoF
Dateigröße = 27 'Header, Textabdecken und EoF, 302, 260
For k = 0 To 255 'Zuerst kommen die Strukturobjekte in die Datei
 If Füllerliste(k) = "" Then Exit For
 DateiInhalt = DateiInhalt & Füllerliste(k)
 Objekte = Objekte + 1
 Dateigröße = Dateigröße + Len(Füllerliste(k)) / 2
Next
DateiInhalt = DateiInhalt & Textabdecken 'Einzelobjekte hinzufügen
DateiInhalt = DateiInhalt & Chr(5) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(46) & Chr(1) & Chr(24) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
DateiInhalt = DateiInhalt & Chr(5) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(4) & Chr(1) & Chr(13) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)
For i = 0 To AnzahlZE
 If Zeichenobjekt(i) = EoF Then
  Exit For
 End If
 If Zeichenobjekt(i) <> "" Then
 If Zeichenobjekttyp(i) = 2610 Or Zeichenobjekttyp(i) = 1313 Then 'Textobjekte
    'Textobjekte haben nur einen Font als Eigenschaften und andere haben niemals einen Font
    If ZEIFont(i) <> AktiveObjekteI(3) Then
      AktiveObjekteI(3) = ZEIFont(i) '301 ist WMFobjekt wählen
      DateiInhalt = DateiInhalt & Chr(4) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(301) & WmfZeichen(ZEIFont(i))
      Objekte = Objekte + 1
      Dateigröße = Dateigröße + 4
    End If
 Else
    If ZEIFüller(i) <> AktiveObjekteI(1) Then
     AktiveObjekteI(1) = ZEIFüller(i)
     DateiInhalt = DateiInhalt & Chr(4) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(301) & WmfZeichen(ZEIFüller(i))
     Objekte = Objekte + 1
     Dateigröße = Dateigröße + 4
    End If
    If ZEIPinsel(i) <> AktiveObjekteI(2) And Zeichenobjekttyp(i) <> 805 Then
     'Polylinien (805) haben keine Füllung
     AktiveObjekteI(2) = ZEIPinsel(i)
     DateiInhalt = DateiInhalt & Chr(4) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & WmfZeichen(301) & WmfZeichen(ZEIPinsel(i))
     Objekte = Objekte + 1
     Dateigröße = Dateigröße + 4
    End If
 End If
 'Bevor das Zeichenobjekt in die Datei geschrieben wird, wurden vorher die richtigen Strukturobjekte angewählt
 DateiInhalt = DateiInhalt & Zeichenobjekt(i)
 Objekte = Objekte + 1
 Dateigröße = Dateigröße + Len(Zeichenobjekt(i)) / 2
 End If
Next

If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("Assemblieren")
 Selection.TypeParagraph
End If

'Der Header wird neu berechnet, der Preader unbelassen
Header = Chr(1) & Chr(0) & Chr(9) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(3)
a = Dateigröße Mod 256
Dateigröße = Dateigröße \ 256
b = Dateigröße Mod 256
Dateigröße = Dateigröße \ 256
c = Dateigröße Mod 256
Dateigröße = Dateigröße \ 256
d = Dateigröße Mod 256
Header = Header & Chr(a) & Chr(b) & Chr(c) & Chr(d) & WmfZeichen(Objekte)
Header = Header & WmfZeichen(Maxrecord) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0) & Chr(0)

DateiInhalt = Preader & Header & DateiInhalt
DateiInhalt = DateiInhalt & EoF

If Modifikation = "r" Or Modifikation = "z" Or Modifikation = "v" Or Modifikation = "p" Then
 Selection.Delete Unit:=wdCharacter, Count:=1
 ElseIf Modifikation = "i" Or Modifikation = "j" Or Modifikation = "d" Or Modifikation = "h" Then
 Selection.Delete Unit:=wdCharacter, Count:=1
 ElseIf Len(Modifikation) = 2 Then
 Selection.Delete Unit:=wdCharacter, Count:=1
 Else
 Selection.MoveRight Unit:=wdCharacter, Count:=1
End If

'WMF überschreiben
f = FreeFile
  Open Dateiname For Output As #f
  Print #f, DateiInhalt
  Close #f
If ModZ = 1 Then
 Zeit = (Timer - Startzeit)
 Selection.TypeText (Zeit) & Chr(9) & ("fertig")
 Selection.TypeParagraph
End If
Selection.InlineShapes.AddPicture FileName:=Dateiname

End Sub
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